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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Presseinfo des VNL übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.
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Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Torsten Neumann, Landesvorsitzender 


 
Fuchsbau 26 
29320 Hermannsburg  


 
Mobil:   0160/7819762 
eMail:   torsten.neumann@vnl-nds.de 


 


Mitglied im Verband Deutscher Realschullehrer (VDR), 
im Deutschen Lehrerverband Niedersachsen (dln) 
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P R E S S E D I E N S T  
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte mit Blick auf das Jahr 2024: 


 Eklatanter Lehrkräftemangel bremst Schulen weiterhin aus  


 Bislang nur weniger als zwei Drittel der zum 1.2.2024 ausgeschriebenen Stellen 
besetzt 


Für den Verband Niedersächsischer Lehrkräfte – VNL wird der eklatante Lehrkräftemangel auch 
2024 die Schulen in ihrer pädagogischen Arbeit ausbremsen und sie noch mehr belasten. Bis 
jetzt konnten von den zum zweiten Halbjahr ausgeschriebenen Stellen lediglich ca. 64 Prozent, 
also weniger als zwei Drittel, besetzt werden. Erfahrungsgemäß werden nicht mehr allzu viele 
Besetzungen bis zum 1.2.24 erfolgen. „Damit wird die mit dem Lehrkräftemangel einherge-
hende unzureichende Unterrichtsversorgung weiterhin bestehen bleiben und die jetzt schon 
viel zu hohe Belastung aller an Schule Tätigen weiter wachsen, was zu weiteren Ausfällen führen 
wird. Hier zeigen sich wieder einmal die Versäumnisse früherer Landesregierungen“, so Torsten 
Neumann, VNL-Landesvorsitzender. 


Es wird auch 2024 schwierig bleiben, die schlechten Ergebnisse der verschiedenen Bildungsstu-
dien, wie zuletzt der PISA-2022-Studie, aber auch der IGLO-Studie, der IQB-Studie oder des Bil-
dungsmonitors aufzuarbeiten. Die beabsichtigte Erhöhung der Stundenzahl der Fächer Mathe-
matik und Deutsch in der Grundschule ist zwar ein richtiger und notwendiger Schritt, jedoch 
droht der Lehrkräftemangel den Erfolg dieser Maßnahme wieder auszubremsen. 


Die geplante Einführung eines Sozialindex sieht der VNL als sinnvoll an. Diese Maßnahme könnte 
Brennpunktschulen sehr helfen, denn gerade an Brennpunktschulen macht sich der Lehrkräfte-
mangel besonders negativ bemerkbar. Lehrkräfte und Unterstützungspersonal arbeiten dort 
unter erschwerten Voraussetzungen und benötigen mehr Unterstützung, nicht nur verbal - es 
müssen endlich Taten folgen. 


Mehr Freiräume für Niedersachsens Schulen – diese Ankündigung ist prinzipiell gut, aber die 
Gewährung von Freiräumen darf nicht dazu benutzt werden, den Lehrkräftemangel zu kaschie-
ren oder den Weg für ideologische Ideen zu ebnen. Die Zusammenlegung von Physik, Chemie 
und Biologie zu einem Fach sieht der VNL als problematisch an. Fachlichkeit bleibt ein wichtiges 
Kriterium, die auch gerade notwendig für die Schülerinnen und Schüler ist, die nach Abschluss 
der 10. Klasse in die Oberstufe der Sekundarstufe II wechseln wollen, um das Abitur zu errei-
chen. 


Dass die Lehrkräfteausbildung reformiert werden muss, ist unstrittig. Der Sinn der Stufenlehrer-
ausbildung erschließt sich uns jedoch nicht. Soll damit der eklatante Lehrkräftemangel kaschiert 
werden oder einseitig die Einheitsschule auf den Weg gebracht werden? 


Neumann abschließend: „2024 wird wiederum ein herausforderndes Jahr für uns alle werden, 
die an Schule tätig sind. Wir erwarten von der Politik tatkräftige, konkrete Unterstützung, nicht 
nur verbal. Die Schülerinnen und Schüler sind unser Kapital für die Zukunft, sie müssen optimal 
gefördert werden.“  


Hannover, den 5. Januar 2024 






